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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande. .

Mit Hochfürstlich . Markgräfllch . Badischem gnädigstem prtvtlegio.

Citationes edictales.
Larlsruhe . Wer an den kürzlich verstorbenen hie«

fizeo Burger *nt> W 'ttwer auch ehemaligen Dreykro -
« eowirth Bernhard Häßler etwa « Rechtmäßige « zu
fordern hat , soll sich biS Montag Bormittag den 22 .
dieses auf dem hiesigen Ra -hvauß bey dem Odrramt .
licheo Commtssarto, unter Milbringung seines in Han .
den habenden Bewerßes vhnfehlbar einfioden , wtdri «
grnfaüs dir Verlassenschaft des gedachten HaßkrrS an
dtsscu nächste Anverwandte ohne weiteres aisvann au «,

gefolgt werken wird . Gegeben CarlSruhe bey Ober »
awr den irtro Jan . 1798 .

Badenweiler . Wer an den Michel Hanser , ledi<
ge » Sohn des alten Watsenrichlers , gleichen Namens ,
zu Wolfeywetler , Forderung zg wachen hat , soll solche
den der Montags den 5 ' cn Februar ans der Gemcinds «
stude zu Wvlfcnwriter vorgehevden Schuldrnliq likation
der Commißio » gehörig riugeben und ltquidirev , bey
Verlust der Forderung . Verordnet bey Obrramt
Müllheim den irren Jan . 1798 .

Sachen so zu verleihen sin » .
Larlsruhe . Bry Bü ger Zrirdrich Gesell in

der neuen Lchloßgaß ist auf den 2Zten April das
ganz « kreyüöckig« Nebengebäude , welches bis daher
Herr Kamweraih Lemke bewohnt , im Ganzen
o ' er EragiweiS,u verlehurn . Jede Etage hat vier
Zimmer , Kuch, Keller, Waschhaus und Holziage und
sonstige B quewiichreilev, nach Einsicht.

4-arlsrvhe . Bes Herrn Renntkammer , Assessor
Bernhard dahier ist die mittlere Etage seine- Haußes
weiche in 5 tapeztrken Z mmern nebst Küche , Keller
und Holzrenn,ß besteht, zu verlehnen und kann täglich
d«zo,en werden.

Karlsruhe . Bey Jsaac Seeligmano No . azi . ist
vornrnhrrau « rin Logt« z» verlrhnrn .

Larlsruhe . Bey F »u Secrrlarius Weghaupt in
der Krovrngaß tit tm vdern S ' cck <ia LogiS zu ver,
lehnen und kann auf de« azren April bezogen werben ,

Larlsruhe . Bey Färbermeistrr Steinmetz ist ein
unteres LogiS zu verlehnen und kann auf den 2Zlen
April bezogen werden.

Larlsruhe . Bei Hr . Landfourier Schartn «r,tm
Pfannenstiel ist auf Teorgii rin bequemes Logis zu
verlehnen .

Larlsruhe . Da biS nächsten Georgi Tag , nicht
nur brr Bestand . Accord der Grabemer Fleckens.
Mahl sondern auch zu gleicher Zrit der Gtrstrn , Oehl
und H -insreibmühle allda zu Euve geht , wovon die
erstere au § z Mahl und einem Gerdgang nebst hin.
länglicher Wohnung , letztere aber tn einer , zwryLöckig .
len Wohnung , nebst Eiallung für Rind - und auve «
reS Vieh und einer Scheuer , sodann io einem Gang
zum Geest , und Hirsenrollen , auch in einem Gerbgang
und drey Hanfretd - Vetter besteht und wozu ein 30
Ruthen großer Lochgarten , so wie rin viertel Msr .
genmeeß Kleewachs gehörig ist und diese deyde Müh «
len auf Dienstag de» bleu Frb . 1798 . wiederum an«
vrrweit io einen z jährigen Bestand bis Georgentag
1801 . gegeben werden sollen , so wird von Vieser öf«
sinilicven Vcrlehnuog dem Pudliko anmit dergestaikco
Nachricht gegeben, baß die alleofallstge Liedhaderr sich
gedachten TagS Vormittags gegen 10 Uhr auf dem
Rathhauß zu Graden einfiaden und die SteigerunqS
Covdjtionen vernehmen könv,o , wobey noch ange

'üzt
wird , daß jeder Bestäoder sich nicht vor wegen fewtr
ehrlichen Hrtkuvft . sondern daß man auch wegen de«
zu erhebenden Btstautz urßes sicher gestellt scyn möge,
mit obrigkeitlichem Zcugniß legttimir - n , der B - ständer
der Mahlmühl « aber ein gelernter Müller seyn müsse .
Verordnet . Carl - roh « bry Oderamt de» 29 ' e» De «
cember 1797 . ^

Sachen so zu verkaufen .

In kNacklot- Hofbuchhandlung find noch fol»
gende Taschen - Ratender für 1 798 ZU bekom »

BcrgischeS Laichend , m. K. 2 p , 12 kr.



LeutfchlandZ RaklonalkaSel- der, zur Kenvtniß aller deut -
scheu Staaten i fl . zo kr.

Wildungen . NeuiahrSgeschcnk für Förster rc. w . K-
r fl . zö kr.

Taschenbuch brr gesrllschaftl. Freude i - fl. 20 kr.
Berliner MMair - Kallender, mit 12 Bildnissen . 2 fl.

45 kr.
-— - Damen . Kallender , mit 17 Kupfern 2 fl. 45 kr.- Htstor. Geneal . Kallender . Carharina II . mit

Kupfern , Bildnissen und Münzen . 2 fl. 45 kr.- Dtto Französisch 2 fl . 4z kr.
- Großer EtuiS Kallender, mit 12 Kupfern 1 fl.
Berliner Almanach znm Vergnügen grsrllschastl. Zickel

v. Adolphi, m. K. i ft. 48 kr .
— — Aimanach romanktfcher ländlicher Gemälde von

Schulze , m. K. 2 fl . 45 kr.
- Spirlalmanach . ( Neuer ) v . Cäsar . 2 fl . 24 kr.
- Taschenbuch. Herrmann und Dorothea von GS.

the, w . K. 3 fl .
Becker« Almanach und Taschenbuch für Gartenfreunde

m. K. 2 fl. 48 kr.
Beckers ALmanach zum gesellige » Vergnügen , m. K.

2 fl . 48 kr.
Almanach und Taschenbuch für romantische Lectüre,

mit Nachbildungen merkwürdiger Natursc . 1 fl . 30 kr.
Deutsch und franz . Calender . Nebst der Geschichte des

letzten Feldzugs der Franzosen in Schwaben und
einigen Gedichten, m . K. i fl. 30 kr.

Ehestaodsalmanach . Taschenbuch für Eheleute und Ehe«
lustige 2 fl . 45 kr.

Forst . und Jagd . Kalender von Leoohardi , m . illu.
K . 2 fl.

Kleiner Franks Taschenkalender, m. 12 K. 36 kr.
Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damen ,

v. Edert , m . illum . K. 2 fl . 30 kr .
Karlsruher Almanach zum Nutzen und Vergnügen, « .

K. von Küffner und Katz 2 fl .
Mannheimer Almanach m . K. v. Küffner i fl . 30 kr.
Poßelts Taschenbuch für die neuste Geschichte. gier

Jahrg . mit Knpf . v . Küffner . 2 fl . 24 kr.
Auch find dir z vorhergehende Jahrg . noch ü 6 fl .

zu bekommen,
Zkvmaven « Kalender , von K . Reinhard , m . K 2fl . 45kl .
Taschenbuch für häusliche und qestüschastl. Freunden ,

v. K - Lang , mit Krpf . von Chodowiecki und Gut «
tenbrrg 2 fl . 45 kr.

Taschenkalender für Pferdteliebhaber , Reuter , Dferdte -
züchter, Pfrrdteärzre und Vorgesetzte großer Mar .
tzäüe, voo . Frevherrn von Bouwinghausrn , mit vie¬
len Kupfern 2 fl. . 1 .

Wiener Toiletten « aflendtt mit schw . Kupf . r fl . 40 k?.'
Karlsruhe . Drr denen Lammwirth Philipp

Laufmähntfchrn Walsen in Mühlhurg zuständig« - 7

mit einer Backereh versehene WirthfchaftS Behavßunz , ^welche wegen ihrer vorrheilhaften Lage an der Land. 1
ftraße , ihres schönen Raums au Wohnung Stallung . !
en , Hofraith stnd Garten , auch daran liexewe » 10 !
Viertel zehndfreyeo Ackerfstds, einem gewerbsameu !
Mann hinlängliches Auskommen gewährt , wird auf
«ingelangken Hochfürstirchea Regierung « - Befehl Sam « ;
Sag « de» zten Fedr . d . I . Nachmittags um 2 Uhk j
durch einen Oderamtlichen Comanßarium io dem
Wirthshanß zum Sternen daselbst , unter Vorbehalt
höchster Ratifikation zum Eigeaihum öffentlich verstat«
qert werden . Da zu ries» Versta ^ er -mg auch Aus¬
wärtige , wann sie sich wegen hinlänglich defltzenden
Vermögens und guten Leumuhs durch Obrigkeitliche
Zeugnisse legitimiren können zugelnssen werden dürfen,
so wird solches zu jedermanns Wtsse--.sch .rst birmit öf, ;
fcntUch bekannt gemacht. Verordnet Carisruhe bey
Oderamt den ytea Jan . 1 yZ. i

Personen so ihr « Dienste antragen .
Larlsruhe . Ein junger Mensch aus dem Elsaß

sucht bcy einer Heruchast als Ku 'scher in Dienste j»
kommen. Er logt« m der Sonne .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hofpttal . Vorsteher für den Monat

Januar , ist, Herr Hvfralhs - Affcsssr Gaum ,
vermischte Nachrichten .

Te Deum der rurvpässchtn Nattvven am künftige»
FriedeuSfefl zu singen . *)

Herr ! GDTLl Dich loben wir .
Herr ! GcVLLl wir danken Dir .

Wir giengen in verkehrtem Sin »
Des Unglücks Wege trotzig hin ;
Das jammerte Dein Vaterhcrz —
Es will nicht Deiner Kinder Schmerze
Da hemmest Du der Thorheit Spitt ,
Und setzest unsrer Noth e »n Ziel.
Wahrhaft ist unser GMLL !
Ge echt ist unser LDLL !
Gütig ist unser GOLD !
Lr Hilst aus aller Noth .

So sell der Mensch —- Sein Bild — auch setz »
Der Wahrheit Dienst sich treulich weih' n ,
Gerecht unv gütig scyn , wie Er ,
Und Gutes schaffe» immer mehr .
Da u gab ihiri des Schöpfers Hand
Kunstreichen Leib , Sinn und Verstand .

Und —7- wir vergossen , voller Wulh ,
In Strömen unsrer Brüder B ' ut ;
Verheerten was de« Landmärm « Schweiß ,
Des Klugen Rath , Ses Künstler« Fleiß ,
In hundrrt Jahren aufgebaut - -



Hub — rühmt «» solche Gräuel lau«.
Die Flamme , die des Jrthums Nacht
Und unsre Laster augefacht ,
Maaß stolze Seidstsuchl ohne Scheu ,
Dem Hellern Licht der Wahrheit bey ,
Sprach öpevklich der Tagend Hohn ,
Gab ihre« Prieüero Haß rum Lohn.

Nun flehen wir von Deiner Huld
Vergebung dieser schweren Schuld ,
Geloben Bcß '

- unq für und für ,
Unendlich guter Vater , Dirl

Es höre auf des Krieges Math !
Nie trieft wieder Menscheublut
Von Memchenhano , v - rdrrde nie
Em Werk beS Fleißes mehr durch fiel

O GOLD der Friedens , len «e Dll
Der Fürsten Her - dem Frieden zu !
Weisheit und Tüte sey ihr Ruhm ,
Gerechtigkeit ihr Eigevthum !

Uns Völker laß auf rechter Bahn
Der Menschheit hohem Ziele nah '« ;
Der Wahrheit Tiefen unS erspäh'» ,
Den Flor der Küsste stets erhöh '« ,
Und was die Erde Gutes hat ,
Gcnirßen ohne Urdeithat i

Dazu behüt uns , treuer GD
'
LL ,

Vor Geisterzwang und Herzens . Roth !
Bertretd des Aberglaubens N cht ,
Und brich der Leideofchastea Macht !

Amen !

*j Aue der teurschen National , Zeitung .

8ortsez . bas Ulenschl . Leben zu verlängern .

16 . ) Verhütung und vernünftige Behandlung
der Krankheiten ; gehöriger Gebrauch der VUcfci «
ein und des Arztes . — All « Derivahrungs . Regeln
gegen Krankynlen gründen stch darauf , daß wir die
vorzüglichsten Krankhkittursachen z. B Uamäßigkeil rc.
vermeiden lernen und ( w . f. S . nü . 127 . 136 . rc. )
unfern Körper dagegen abhärlcn du - ch täglichen Ge»
uuß der fteyeo Lust bey ieder WiMrung , ein nicht zu
warmes Verhallen , Arbeitsamkeit und Bewezung des
Körper « , Vicht zu ängstliche Diät rc . Besonders
suche jeder t>i« Krankheitsanlage , die ihm eigen iS ,
zu erkennen. Zn manchen Krankheiten kann man von
Eitern erbliche Anlage haben , ». B . zu Gicht , Hä »
worrhsiden < Steinbeschwerden, Nervenschwäche , Lun .
gevsacht ; , a andern kann eine fehlerhafte Erziehung
eine Anlage gebeo . Auch das Temveramrnt hat Eiy .
Ksßr Sanguinische und cholerische Personen find mehr

gu entzündlichen ; phlegmatische oder melancholische« chk
zu langwürigeu oder Nervenkrankheiten gerretgt. Das
Klima und die W haueg kann ebenfalls M Krankhei»
ten Gelegenheit geben. Emd . ste ftuchk und kühl , so
tann man sicher ftyn , daß di . ß Anlage zu Nerven .
Schleim , und Wechsel. Fledern ^ zu G cht und Rev .
walisme » gibt. Zu dem hat jeder Mensch seine
schwache Sette , auch tm physischen , die bey jeder
Störung der Gesundheit vorzüglich leidet. Wer z . B .
eine schwache Lunge hat , der wird dry jeder Gele,
gevhklt Katharre und Brust -malle bekommen. Ist der

Magen schwach, s» wird alles dahia wirken und Na «

geudcschwrrdtn und Unverdauüchketten erregen . Kennt
man nun den schwächsten Thett ftwrs Körpers ( durch
Beobachtung , wo Gemüthserschültcrungen und andere
krankmacheode Eindrücke am meisten hivwlrken) s»
kann man für Beclävgeruog seiner Gesundheit and
seine« L - bens sorgen , indem mau ihn zu stärken ,
chm jene Empfindlichkeit zu rauben , und ihn vor
Krankhütsursachen zu schützen sucht. Gewöhnlich ist
der Theil der schwächste , den man übermäßig ge.
braucht und angestrengt hat , z . B . bey einem tiefden.
kruden Gelehrten das Gehirn , bey einem Sauger dir
Brust , bey einem Schlemmer der Magen rc. An.
jage zur Schwindsucht , eine der traurigsten ,
wird daran erkannt , wenn man einen langen schwäch,
tigeo Körper , einen langen schmalen HalS , platte
Brust , siügelförmig ausstehende Schultern hat ; wer
schnell io die Höhr geschossen ist , hat sich am meistcn
vor der Langensucht zu hüte » , besonders vor dem zoten
Jahre ; wenn dir Eltern schwindsüchtig waren , wenn
Man oft plötzlich Heiserkeit bekommt , beim Sprechen ,
Laufen rc. leicht ausser Athem kommt , wenn man nicht
tief einakhmen kann , ohne Schmer ; oder Reiz zum
Huste « zu empfinden ; wenn man oft plötzlich fl-egenbe
St . che in der Brust empfindet , wenn man häufig
Brufikatharr bekommt , und endlich gar blutigen AuS.
wurf aus der Lange bemerkt. — Wer diese Anzeigen
verspürt , der hüte sich ja vor hitzigen Getränken , Ge«
würzen , starke Bewegungen , Tanzen , Ausschwrifuo »
gen , vordem Sitzen mit zusammcngedrückter , oder
an den Tisch gepreßter Brust , auch vor zu starkem
und anhaltendem Singen odet Sprechen , ( d . F . f.)*i

Anlage zum Schlagfiuße pflegt erst ln später » Jahre »
riozutreten . Man bemerkt sie an einem kurzen , dicken
untersetzten Körper unb kurzen Halse , so daß der Kopf
recht zwischen den Schultern steckt , braunrothm und
aufgelrieveven Gesichtöfter « Ohrenkimgen und Sau .
sen , Schwindel auch Uebelkeiteo in in nüchternem Zu «
stank«. — Solche Leute müßt « me den Magen über,
laden , denn sie können sonst bei Tische ßcrdcu , besoo .
ders Abends nie viel essen oder trinke« , sich nicht
gleich nachher zu Bette legen , im Bett mit rem Kopf



vicht tief liegen , und oöe heftige Erhitzungen und Er .
kättungen , besonders brr Füße » vermeiden. Eine
andre Anlage ist dir zu Hämorrhoiden (güldenen Ader).
Man erkennt fir daran , wenn sie die Ellern halten ,
wenn man zuweilen Rüekenschmrrzen tief unten ttn
Kreutz spürt , oder fliegende Stiche quer durch das
Berken , zuweilen fchmerzhastes Zwängen beim Stuhl ,
gang , wenn man immer au Hartleibigkeit leidet , öf.
ter » Jucken am Aster , auch starken Schweiß in brr
Gegend , auch wohl Kopfweh und Vollblütigkeit des
KopfrS empfindet. — Selche Personen müssen nicht
nur alle hitzigen , sondern auch warm « Getränke mei.
den , besonders Kaffee , Thee und Chokolade , mehr
von saftigen , frischen Gemüsen und Obst , in Vcrbin «
düng mäßiger Fieischnahrurg leben ; Mehlspeisen » Ku .
chrn , blähende Speisen meiden , nie anhaltend fitzen ,
fich täglich Bewegung wachen , u . b das

^zu langt und
starke Drängen be .m Stuhlgang unterlassen. An.
läge zu Hypochondrie ober Hysterie und andern Rer .
vevkrankheilen haben diejenigen , dir von nrrvrnschwa .
chen Eltern adstawmen , dir in ihrer Jugend viel still,
fitzend einsam in der Stube gelebt , mel warme Ge»
tränke genossen , auch viele empfindsame Bücher gelr«
sen haben , die veränderliche Laune haben , öfters mit
Magen , und Verdauungrdeschwerdeo und Blähungen
geplagt werden , Beängstigungen , Klopfen rm Unter«
leibe rc. empfinden , dir früh und nüchtern müde und
verdrossen sind , bis ste etwas stärkendes , eine Tasse
Kaffee rc. geucsse » haben , die Neigung zor Emsam .
feit und Mißtrauen gegen Menschen bey fich verspü.

rcn , deren Stuhlgänge selten , ungleich und trecken
sind . — Diese mäßen vorzüglich das fitzende Leben
weiden , sich alle Tage i tis 2 Stunden in freycrLuft Bewegung machen. DaS Retten ist solche « Per .
scne» sehr hriliam . En mäßen immer menschliche
Gesellschaft suchen , tnsbesondre einen Freund , auf den
fir Vertrauen haben , fich zu erhalten suchen , und nie
dem Hange zur Einsamkeit zu sehr nachgeden. Das
Leben auf dem Lande und ländliche Haodarbiir ist ih .
» en lehr zuträglich . Man vermeide Hülsenftüchte ,Fett , Mehl » rc . speisen , lasse fich von einem Arzt mehr
diätetische Kur als A- zneymillet vorschreiben. Sehr
nützlich ist bey dieser Anlage das Reiben des Unter,
leides. ES kann täglich früh xo» im Bette rin«
Bterlrlstuode lang mir der flachen Hand oder einem
wollenen Tuche gr -chehrn ; es deförberc Verdauung und
Cnculation rm Uaterleide , zmhrilt S - ockuvgeu und
Blähungen und stärk! zugltich.

(Die Fortsetzung folgt.)
^ Leichtes Mittel schwer gewordenen Weinen

zu helfen . ^ In Frankreich ist im Jahr 1790 be.
kanur gemacht worden , daß schwer gewordene Weine ,
wenn sie durch Grrüenstroh adgelassen werbe» , die
vorige Kiarhert wieder crhatten . Auch mit Nekkar«
wein hat man die nemltchr Probe gemacht , und sie
wahr befunden.

Ge bohr ne .
Larieruhe . In der hiesigen reformirtr» Gemeinde,

den 9tev Januar , Philipp Friedrich , Vater : Georg
Jakooi , B . und Birrwirth .

. Marttprerße vom 15 . Jan . »797
Fruchlprerse Carlsr Dutt . >3eckenftnazung ^ arie-ruĥ ( Durtach. v Fleisch ^ ax. öarlSr . Durl . ^
Das Malter . fl . kr . fl. kr . Pf . Lrh. kr . Pf Lth kr. Dar - P 'uno.

MastOchstiißeisch

^
tvT

'

12
tfT

'

12Neuer Kernen
( C * 5 IO I5 Weck 0 . Semmel _ 6 1 _ Gcimein Ochfcnfl. 11 —

Alter Kernen Rind 0 . Schmälst ioi —
Waizen . .
Neu Korn .

8 32

28

8

n

32

28

- dito . , .

Weis Brod . .

l__ 12 2 11 2 Kiihstclsch . . .
Kalbfleisch . . .
ReivliiWflcisch .

9
11
IO

12

Alt Korn . Hammelfleisch . 8 10
Gem . Frucht 8 8 _ Weis Brod . . 1 7 6 1 6 6 Schweinefleisch . IO 11
Gersten . . .
Haber . . .

4
4

48
40

4
4

48
40 Schwarz Brod 1 27 5 — — —

1 Ochft' nniatii .
1 Ochsenzung .
1 Ochsenhirn .

iS
38
5

12

Wclschkorn
Erbsen ^ |
Linsen } § (

8
1
>

32
3°
3°

8
j
i

32
30
3°

Schwarz Brod

Weismehl dasPf .

3 24 10 3 29 10

-

l OchftnfuS .
1 Grofcr Kalbsko.
1 Kleiner dito .
4 Kaibsfüß . .

16
16
14
11

—

Bohnen ) s — — — >4 Hainmclsfüß —
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